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Politiſche Ueberſicht
Die bulgariſche Frage und was damit zuſammenhängt

nimmt jetzt ein ruhigeres Geſicht an man merkt bereits da
das große europäiſche Konzert an die Stelle des Jahr
marktſpektakels der kleinen Muſikanten auf der Balkanhalbinſel
getreten iſt Die Großmächte haben nämlich auf Vorſchlag
Tann Griechenland eine ruhigere Haltung empfohlen

in ähnlicher Schritt ſteht bezüglich anderer Balkanregierungen
bevor Rumänien wird ſich in Wien den guten Rath zu an
ſtändigem Betragen geholt haben denn wie aus Wien gemeldet
wird iſt der rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano am
Montag mittag vom Kaiſer von Oeſterreich in Privataudienz
empfangen worden Mit der allgemeinen Abkühlung der
Temperatur auf der Balkauhalbinſel iſt natürlich auch eine
ſtarke Abnahme der über die dortigen Verhältniſſe berichtenden
Telegramme eingetreten Es liegen heute nur die folgenden
Depeſchen vor

Konſtantinopel 28 Sept Das neue Miniſterium
iſt bei der Uebernahme der Geſchäfte auch ſeinerſeits bei den
Botſchakftern um Herbeiführung einer Jntervention vorſtellig
geworden

Wien 28 Sept Ein Telegramm aus Sofia meldet daß
200 bewaffnete Macedonier dort eintrafen welche ſofort von der
Grenze weg nach Oſt Rumelien dirigirt wurden

Bukareſft 28 Sept Der König empfing geſtern imSchloſſe Si naja den neuernannten türtiſchen Geſandten Ahmetzia

Bey welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte Hierbei
betonte der König beſonders ſeim freundſchaftlichen Gefühle

für das Türkiſche Reich indem er L daß er die innigſten
für eine lange und glückliche Renierung des Sultans

ege

London 28 Sept Lord Salisbury iſt geſtern abend
hierher zurückgekehrt

Die Bedrängniß in der ſich die Pforte infolge der Er
eigniſſe in Bulgarien u ſ w befindet ſcheint ſie auch
etwas willfähriger in den Verhandlungen mit England gemacht
zu haben Die Pforte hat Drummond Wolff davon
benachrichtigt daß die Verhandlungen ſofort wieder auf
genommen werden ſollen

Das hen nahm am Montageinſtimmig den Antrag ardinals Ganglbauer die Thron
rede durch eine Adreffe zu beantworten au und wählte
die Adreßkommiſſion ſowie die ſtändigen Kommiſſionen Jm
Abgeordnetenhauſe brachte die Regierung einen Geſetz
entwurf betreffend die Aushebung des Rekruten Kontingents
per 1886 ein Sodann nahm das Haus die Auslooſung der
Abtheilungen vor Der Abg Menger beantragte im Ab

ordnetenhauſe eine Abänderung der Beſtimmungen des Ge
etzes über die Sonntagsruhe

Wie erinnerlich ſein dürfte ſchweben r ſeit geraumer
Friſt grenznachbarliche Streitigkeiten zwiſchen den aus dem
Würtembergiſchen ſtammenden Templerkoloniſten und dem
auf dem Berge Karmel in Paläſtina gelegenen Stamm
kloſter des Karmeliterordens Streitigkeiten zuderen Schlichtung die türkiſchen Behörden angehiſn wurden

Das erſtinſtanzliche Civilgericht von Kaifa hat nun mit drei
türkiſchen wider zwei chriſtliche Stimmen den Koloniſten

ſowohl aſs den Mönchen Unrecht gegeben und die ſtreitigen
Güter als nicht veräußerlich geweſenes türkiſches Beſitz B
thum für Eigenthum der Gemeinde Kaifa erklärt Gegen
dieſen Gerichtsſpruch wendet ſich unter Anrufung des Schutzes
der ſämmtlichen Mächte Europas der Moniteur de Rome
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Die junge Frau fuhr in ihrem Geſtändniſſe fort
Jch lebte eine Zeit lang thatlos wie in wachem Traum da

hin Das Haus war plötzlich nicht nur leer und öde geworden
ſondern geradezu in die Acht erklärt Niemand kam um mich

tröſten die Schaar meiner Verehrer hatte der Piſtolenſchuß
in alle Richtungen der Windroſe auseinandergeſprengt Jch
war allein mit meiner wachſenden Verzweiflung bis eines
Tages ein Herr bei mir erſchien und ſich als mein Vormund
einführte Er ſagte daß Haus und Einrichtung zwerden würden und daß es jetzt an mir ſei meinen Unterhalt

durch eigene Kraft zu erwerben Jn den nächſten Tagen
werde er wiederkommen um zu hören welchen e 6 ein

ſchlagen gedenke Das war eine ſchreckliche Zeit die troſt
oſeſte bitterſte meines Lebens Jch glaubte nicht mehr un
ücklicher und elender werden zu können Womit ſollte ich
ld verdienen Ich die P es nicht verſtand mein eigenes

Haar zu friſiren oder mein Kleid ohne fremde Hilfe anzuziehen
ls mein Vormund wiederkam fand er mich ſo rathlos

wie zuvor Jch hatte über die Entſcheidung meines ferneren
Schickſals auch keine Anſicht keine Vermuthung ich ſah ihn
nur an und ließ alles geſchehen was er für gut fand Nach
längeren Kreuz und Querfragen nach vielen Schreibereien
und demüthigen Vorſtellungen in fremden Häuſern gelang es
ihm mich als Bonne einer kleinen achtjährigen Gräfin in
Wien zu plaziren und nun erſt erwachte ich aus dem
Traume der letzten entſetzlichen Unglückszeit zum vollen
Bewußtſein meines ſchrecklichen Looſes Aus einer regierenden
Fürſtin war ich über Nacht zu einer Sklavin geworden aus
dem verwöhnten vergötterten Kinde des Hauſes g Dienerin
die man widerſtrebend duldet weil eben keine Maſchine ihre
Thätigkeit zu erſetzen im ſtande iſt Ich kannte von allen den
Ohliegenheiten meiner neuen Stellung nicht eine einzige ich
e anſtatt der verlangten Unterordnung und des blinden

ehorſams das Benehmen der großen Dame und konnte mich

ß den

Der Moniteur verwirft den Ausſpruch des Gerichts daß es
ſich um türkiſches Beſitzthum handle und behauptet daß die
ſtreitigen Güter nachdem ſie während der türkiſchen Eroberung

önchen geraubt worden waren am 29 Nov 1631 durch
einen Araber den Emir Tarabei vertragsmäßig erworben
und niemals ein Eigenthum der Gemeinde von Kaifa ge
weſen ſeien die dazumal noch ein kleines unbedeutendes
Dorf war

Am Sonntag fand in Limehouſe einer Vorſtadt
Londons eine große ſozialiſtiſche Kundgebung zu dem
Zwecke ſtatt um das Recht der öffentlichen Verſammlung zu
konſtatiren Deputationen mehrerer anderer Quartiere Londons
nahmen an der idee en Die Geſammtzahl der
Manifeſtirenden wird auf geſchätzt Die Polizei hatte
den Veranſtaltern der Kundgebung mitgetheilt daß ſie die Ver
ſammlung gewähren laſſen werde wenn nicht Stockungen im
Straßenverkehr dadurch verurſacht würden Die Kundgebung
verlief ohne Störung der öffentlichen Ordnung ehrere
ſozialiſtiſche Redner ergriffen das Wort es gelangten Reſo
lutionen zu Gunſten der Redefreiheit und der Freiheit der
öffentlichen Verſammlungen auf der Straße zur Annahme
worauf ſich die Verſammlung ohne weiteren Zwiſchenfall
auflöſte

Ein n Mitglied der iriſchen ParteiOdonnell will ſich aus Geſundheitsrückſichten vom parla
mentariſchen Leben zurückziehen Derſelbe beſchuldigt Parnell
daß er die volksthümliche Organiſation der Partei in Jrland
und Amerika lediglich dazu benutze um Geld zu erhalten und
daß er ein trügeriſches Bertrauen erwecke indem er Triumphe
feiere obgleich es ſich nur um werthloſe Maßregeln handele

Die aufrühreriſchen Exzeſſe wie ſie ſich in den
größeren Städten der Niederlande jetzt ſo häufig
wiederholen legen Zeugniß dafür ab wie gering der Sinn
für Geſetz und Ordnung daſelbſt iſt Der geringſte Anlaß
genügt um einen Straßentumult herbeizuführen So wird
wieder einmal aus Amſterdam unterm 28 d gemeldet
Jnfolge der Verurtheilung des Sozialdemokraten Vanommeren
wegen Majeſtätsbeleidigung zu einjähriger Einzelhaft fanden
heute hierſelbſt Ruheſtörungen ſtatt Die Ruheſtörer weigerten
ſich der Aufforderung der Polizei die mitgebrachten rothen
Fahnen wegzunehmen ommen die Polizei war ſchließlichenöthigt von ihrer Waffe Gebrauch zu machen um die

Menge zu zerſtreuen Mehrere Perſonen wurden hierbei ver
wundet und vier Ruheſtörer verhaftet

Aus Madrid wird unterm 26 d gemeldet Nach
von Cuba hier eingetroffenen Nachrichten ſind die Jn
ſurgentenchefs Limbano Nanchez Mongo und Gonzalez
ſämmtlich getödtet

Eine Depeſche des Temps aus Aden meldet Jnfolge
der franzöſiſchen Beſitznahme von Ambado wurde
Abu Bakee Paſcha auf Befehl des engliſchen Vizekonſuls in
Zeilah Oſtküſte Afrikas verhaftet er Kommandant des
franzöſiſchen Kanonenbootes Möétéore, er ſich in Zeilah
befand forderte den Vizekonſul auf den Gefangenen ſofort
frei zu laſſen da er unter franzöſiſchem Schutze ſtehe hierauf
erfolgte die Freilaſfung Abu Baker s Ein engliſches Kriegs
ſchiff iſt nach Zeilah abgegangen engliſche Truppen ſind nach

oulhar in der Nähe von Berberah entſandt worden
Nähere Mittheilungen bleiben abzuwarten namentlich iſt aus
der obigen Depeſche weder der Anlaß noch die Tragweite des
Konfliktes genügend zu erkennen

namentlich an die kleine Quälerin deren ſpezielle Sklavin ich
war durchaus nicht gewöhnen Das Kind wurde als läſtig
zur Seite geſchoben anſtatt den Gegenſtand meiner lebhafteſten

wenigſtens erheuchelten Theilnahme und des wärmſten
Intereſſes zu bilden Jch begann die ganze Welt um mich
herum die glücklichen Menſchen in deren Mitte ich lebte ja

das Daſein ſelbſt zu haſſen Jch fühlte es faſt wie den Genuß
befriedigter Rache daß ich allen gleich antipathiſch war Von
hundert Seiten zugleich verwundeten mich die Nadelſtiche der
äußeren Verhältniſſe aus hundert Wunden zugleich blutete

das ger des verzogenen aus allen ſeinen Himmeln plötzlich
in die Eiswüſte verbannten Kindes Die Herren fanden an
meiner Erſcheinung Wohlgefallen genug um mich heimlich mit
Beleidigungen zu überhäufen die Damen haßten mich weil
meine Manieren nicht die der Untergebenen ſondern die der
großen Welt waren ſie erſannen ein Shſtem das mir
weilen Folterqualen verurſachte und durch welches ich für meine
Kenntniß der fremden Sprachen der Muſik und des geſell
ſchaftlichen Tones von ihnen hinlänglich beſtraft wurde Jch
that die Dienſte einer Kammerfrau nachdem bis dahin drei oder
vier Domeſtiken meinen eigenen Hofſtaat ausgemacht hatten
ich wählte Farben und Stoffe für andere Jch erlebte es daß
mir Geldgeſchenke angeboten wurden Was ich litt das mag
dem gereiften denkenden Menſchen der ſchon wirkliches Un
glück kennen lernte als ein Nichts erſcheinen aber was
wußte ich damals von anderem als nur den äußeren Freuden
des Daſeins Was wußte ich durch einen verblendeten Vater
mißleitetes völlig unreifes Kind von anderem als nur meiner
Abhängigkeit entſpringendenm Kummer das moraliſche
Elend in welchem ich dahinlebte war grenzenlos

Selbſtverſtändlich erfolgte bereits am erſten Quartalstage
die Kündigung eines ſo vollſtändig unbrauchbaren Dienſtboten
wie ich es war Der Vormund ſchrieb mir einen ſehr ärger
lichen mit Zwangsmaßregeln drohenden Brief ich wußte
daß wieder ein anderes Haus mich aufnehmen wieder andere
Leiden mir bevorſtehen würden aber es ließ mich ſchon jetzt
alles gleichgiltig Kleine Nadelſtiche um meinen Quälerinnen
freigebig zu vergelten ſtanden mir immer zu Gebote Jchübte m in der Erfindung neuer Maljcen ich verlor mehr

und imnier mehr jenen inneren ſiltlichen Halt den vielleicht

Aus Alexandrien wird berichtet daß der Rücktritt des
egyptiſchen Miniſterpräſidenten Nubar Paſcha
wegen ſeiner thatſächlich geſchwächten Geſundheit akuter ge
worden ſei Aus dem Umſtande daß der Khedive in letzter
Zeit wiederholt mit Riaz Paſcha Beſprechungen pflog will
man den Schluß ziehen daß es ſich darum handele dieſen
Staatsmann mit dem gegenwärtigen Regime auszuſöhnen und
ſodann zum Nachfolger Nubar s zu ernennen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Jadrid 28 Sept Marſchall Serrano iſt ernſtlich

erkran

Deutſches Reich
Berlin 28 Sept Das Befinden Sr Maj des Kaiſers

in Baden Baden iſt vorzüglich Prinz Wilhelm von
Preußen ſtattete geſtern wie aus Wien gemeldet wird dem
Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky einen Beſuch ab
und verweilte längere Zeit bei demſelben Die Prinzeſſin
Friedrich Karl wird Anfang nächſten Monats von Jagdſchloß
Glienike bei Potsdam nach dem hieſigen Schloß am Wilhelmsplatze
überſiedeln Später gedenkt ſie eine längere Reiſe nach Jtalien
zu unternehmen

M Berlin 28 S W der Beſchwerden von Meierer
erenoſſenſchaften e Heranziehung zur Gewerbe

teuer auch im Falle der Beſchränkung auf die Verarbeitung
und den Abſatz der von den Genoſſenſchaften ſelbſtgewonnenen
Milch bezw der daraus bereiteten Produkte hat der Finan
miniſter beſtimmt daß viejenigen Meiereigenoſſenſchaften wel
lediglich durch die Vereinigung mehrerer Grundbeſitzer zum
Zweck des Vertriebes der Produkte ihrer Milchwirthſchaft ge
bildet ſind in Bezug auf die Verpflichtung zur Entrichtung der
Gewerbeſteuer fortan ebenſo wie jeder andere einzelne Landwirth
zu behandeln ſind und ihnen demgemäß der Vertrieb und Ver
kauf des aus ſelbſt gewonnenen Erzeugniſſen gefertigten Fabrikatsauf der Produktionsſtätte ſteuerfrei zu geſtatten i Sofern die

Genoſſenſchaft jedoch außerhalb der Produktionsſtätte beſondere
Verkaufslokale Läden Komtore hält iſt ſie zur Stener vom
Handel heranzuziehen

Fürſt Bismarck iſt am Sonntag nachmittag von Berlin
nach Friedrichsruh abgereiſt

r ruſſiſche Miniſter des m S amontag morgen von München abgerei d wieng deſe e Kopenhagen nach Frirrrih dert
egeben

Die offizielle Veröffentlichung des Wahltermins
oll offiziöſer Ankündigung zufolge am 1 Okt erfolgen Es

iſt indeſſen wohl nicht daran w zweifeln daß die bereits in
der Preſſe gemeldeten Tage 29 Okt und 5 Nov richtig
ſind Ueber die parlamentariſche Zeiteintheilung ſoll während
der jüngſten Anweſenheit des Reichskanzlers in Berlin Be
ſchluß gefaßt worden ſein Es erhält ſich die Annahme daß
der Reichstag zuerſt und zwar in der zweiten Hälfte des
November einberufen werden wird

Nach Ausweis der neueſten in Berlin angenen Jn
formationen hat der Vorſchlag Deutſchlands dem Papſte

t e ln t ine des henenrage anzutragen un inwi g katholiKirchenoberhauptes in dieſen Vorſchlag jenſeits ver
Phyrenäen allgemein eine wohlthuende Wirk hervor
gebracht Es gilt das zunächſt von der ſpaniſchen ierung

bei beſſeren Charakteren gerade das Unglück verleiht und be
feſtigt aber ich war noch nicht gefallen es gab keine Stunde
in deren Andenken hätte erröthen müſſen Da erſchien
Viktor Er war erſt lich nach Wien gekommen trug einenaltadeligen Namen wußte ſich durch ſein gefälliges Reußere

und durch tadellos elegante Manieren überall bei der guten
Geſellſchaft einzuführen und galt bald als der beliebteſte Gaſt
jenes Hauſes in welchem ich lebte Nicht umſonſt ſogarDie ältere ziemlich unbedeutende und keineswegs ſchöne Tohter

der Gräfin begann den Fremden ihrer beſonderen Gunſt zu
würdigen ich erſurr daß ſie ſich bei der erſten Vorſtellun
ſchon auf das leidenſchaftlichſte verliebt hatte und daß
ſchien als theilte der intereſſante Kavalier ihres wenig
ewinnenden Aeußeren dieſe Neigung Jch ſah ihn täglich ins
aus kommen Komteſſe Amalie ſaug und ſpielte mit ihm

ſie ritt an ſeiner Seite den Prater ja es war ſchon
von einer bſtreiſe durch Jtalien die Rede einer Tour bei
welcher auch er nicht fehlen durfte Grund uns für mich
dies werdende knospende Glück aus reiner Luſt am Böſen
aus Rachſucht gegen die welche meine Herrin war mit allen
mir zu Gebote ſtehenden Mitteln zu hintertreiben Jch bildete
mir ohne bis jetzt den Fremden mit anderen als den gleichgiltigſten Blicken betrachtet zu haben einen Plan durch deſſen

konſequente Segen ich das Paar zu trennen hoffte ünd
der mich auch wirklich den Erfolg gar bald erkennen ließ

War Herr von Holling er Fiß beiblonden ein
ugegen ſo ſojeder Gelegenheit neben ſeiner un

wenig von Sommerſproſſen geplagten Komte e ſin ſorgfältig gewähltem Anzuge und mit 3 u e
nehmen Haltung die ich ihm gegenüber weniger ſonſt
irgendwo zu bewahren vermochte Hatte ſie mit ihrer
chwächlichen Stimme am Piano geſungen dann hörte er
ald darauf dieſelbe Kompoſition von mir ja wußte

ſogar unter der d ein Reitkleid zu erreichen und tummelte
einſt auf dem ehe einen prachtvollen Schimmel den

gerade dann als von Holling zufällig oben im Salon

der Stallmei ie Komteſſe dreſſirte und denſelbſt eFrt der beſteigen r t S e nete

am Fenſter ſtand
Kein Biic von mir flog zu ihm hinauf ich fühlte nichts



ſelbſt und ihren direkten Anhängern nicht minder aber auch
von den Oppoſitionsparteien namentlich von den Karliſten
deren Traditionen ſie mit ganz beſonderer Sympathie auf die
Vermittlerrolle des Papſtes blicken laſſen Aber auch außer
halb Spaniens neigt die öffentliche Meinung dem Urtheil zu
daß kaum ein genialerer Ausweg hätte gefunden werden
können um den Schwierigkeiten die mit der Vermittelungs
aktion ſich verbunden zeigten ihre Spitze zu benehmen Es
ſei hierbei nochmals ausdrücklich bemerkt daß die Vermittelung
des Papſtes erſt eintreten ſoll wenn die direkten Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und Spanien nicht zu einer
Einigung führen

Die Frage der Verſorgung derjenigen Beamtenwelche vor m t des Unfalivs erſicherungs
eſetzes bei Privat Unf
chaften beſchäftigt waren hat in den Verhandlungen im

Reichstage ſowohl als auch in der Diskuſſion der Preſſe eine
bemerkenswerthe Rolle geſpielt Daß die Reichsbehörden dieſe
Frage nicht aus dem Auge verloren haben und ſoweit es in
ihrer Macht ſteht bemüht ſind jene Beamten vor Schädigung
zu bewahren beweiſt ein neuerliches Rundſchreiben des Reichs

verſicherungsamtes Daſſelbe hat nämlich an alle Vorſtände
der Berufsgenoſſenſchaften Verzeichniſſe ſolcher Perſonen über
ſandt welche geneigt ſind bei den Genoſſenſchaften eine Stel
lung zu übernehmen Wie die B P hören iſt es auch
in der That bereits gelungen mehreren von dieſen Privat
beamten paſſende Stellungen zu verſchaffen

Die Neichsetats werden vorausſichtlich erſt Ende Oktober
vor den Bundesrath gelangen gegenwärtig finden noch die
Verhandlungen der Einzelreſſorts mit dem Reichsſchatz
amte ſtatt

Jn der Beſetzung der deutſchen Berufskonſulate
werden in der nächſten Zeit umfangreiche Veränderungen er
folgen Es ſollen nämlich neu beſetzt werden die Konſulate
in Kanton Tientſin Sanſibar Galatz Amoy Söul Korea
Beirut Suihyrna Jerufalem St Louis Helſingfors Monte
video Buenos Aires Jaſſy und Apia Die Poſten in Sidney
Cincinnati Chicago und NewYork ſind bereits beſetzt und
dürfte die bezügliche Publikation in Bälde erfolgen Was
das neu zu kreirende Berufskonſulat in Fiume betrifft ſo ver
lautet daß der bisherige deutſche Konſul in St Louis Herr
Hoffmann für dieſen Poſten auserſehen ſein ſoll

Es iſt unſeren Leſern bekannt daß der unter ſo eigenthüm
lichen Umſtänden von der Bildfläche verſchwundene Hr v Schlieben

in Nordhauſen den n r Amtsgerichtsrath Lerche daſelbſt des Meineids geziehen und daß ſowohl
der Staatsanwalt in Nordhauſen wie der Oberſtaatsanwalt in
Naumburg die von Hrn Lerche beantragte Erhebung einer An
klage abgelehnt hatten da ihrer et nach kein öffentliches
Jntereſſe hierfür vorliege Wie die Nordh Ztg hört hat
jedoch der Juſtizminiſter infolge der Beſchwerde des Amtsgerichts
rath Lerche nunmehr die kgl Staatsanwaltſchaft zu Nordhauſen
angewieſen die Anklage gegen die Herren Rudolph Eberhardt
und Richard v Schlieben wegen Beleidigung des Hrn Amts
gerichtsrath Lerche zu erheben

Halle den 29 September
Die Feier des 50 jährigen Beſtehens der Höheren

Mädchenſchule in den Francke ſchen Stiftungen

Das Jabr 1835 iſt für die Gliederung des Schulweſens in den
Francke ſchen Stiftungen in doppelter Hinſicht ein denkwürdiges
Das durch viele Erfindungen immer reicher ſich gusgennrens
gewerbliche Leben du damals eine Erneuerung desjenigen
Schulorganismus auf welcher vorzugsweiſe beſtimmt war wiſſen
ſchaftkiche Grundlagen für das praktiſche Leben den Schülern
mitzugeben es entſtand die Realſchule deren 50jähriges Stiftungs
feſt erſt wenige Monate hinter uns liegt Faſt zu gleicher Zeit
reifte der Plan in das Schulſyſtem der Stiftungen ein neues
Glied einzufügen als deſſen Ziel die Unterweiſung der weiblichen
Jugend auch in ſolchen Dingen die über das elementare Wiſſen
hinauslagen hingeſtellt wurde und ſo ſtehen wir heute mitten in
den Feſtlichkeiten welche der Gründung der Höheren Mädchen
ſchule geweiht ſind Zeigt ſich auch der Septemberhimmel dieſer
Ferer nicht ſo unbewölkt und ſonnenklar wie dem entſprechenden

eſte der gleichaltrigen Genoſſin ſo entſchädigt die Feſtgäſte all
der bunte Glanz einer erleſenen Frauenverſammlung und der
Wiederſchein der Feſtesfreude der auf allen Geſichtern zu leſen
iſt Wie viele Theilnehmerinnen ſich zum Feſte gemieldet haben

allverſicherungs Geſell

eſtern abend zur Vorfeier der
maßen daß man von einem vollbeſetzten Hauſe reden konnte Am
Saal des Stadtſchützenhauſes

Sonnabend hatten dieſelben Ränme die gegenwärtigen Schülerinnen

wie man uns ſagt der Charakter der Feier ein ähnlicher geweſen
wie derjenige der geſtrigen

Wir haben ſelten ſo vortreffliche lebende Bilder geſehen wie
die welche der Feſtansſchuß unter eifrigſter und uneigennützigſterMitwirkung unſeres kunſtbegabten Mitbürgers des Univerſitäts

zeichenlehrers Hrn Schenk den ehemaligen Schülerinnen darbot
Die Wahl der Stoffe die feinſinnige künſtleriſch durchdachte
Wiedergabe derſelben die blühende Dekoration alles war
meiſterhaft gelungen Von Orcheſterbegleitung war abgeſehen
worden die Feier ſollte ja nur eine ſchlichte ſein weshalb man
ſich mit dem Flügel begnügte Jn der erſten Reihe vor dem

uſtrument hatte unter früheren und jetzigen Mitgliedern des
Lehrkörpers der Anſtalt der nun hochbetagte erſte Leiter derſelben
einen Sitz eingenommen Nach den Klängen der Ouverture zu
Glucks Jphbigenie in Aulis bewillkommnete eine junge Dame mit
einem Prolog in jambiſchen Quinaren die Erſchienenen ihnen
zugleich die gedankliche Einheit des bevorſtehenden Schauſpiels
mit folgenden Worten nahe legend

Wir führen Euch ins Land der Pharaonen
Wo aller Chriſten Bildung Wiege ſtand
Wo Moſes reifte und um die Nationen
Dann ſchlang des alten Bundes feſtes Band

Dann folgt uns willig in der Griechen Mitte
Von denen jeder Geiſtesnahrung ſog

omeros Sonne ſtrahlt bei jedem Schritte
Und Sophokles noch keinem Forſcher log

Doch Deutſche zieht es hin zu jenen Höhen
Wo noch des Mythus Waberlohe ſprüht
Wo wir den Zauberſchlaf der Poeſie umſtehen
Und Freud und Leid der Dichtung uns umglüht

Die alte h mit mildem Glanze
Beſtrahlt des Chriſtenthumes heil ger Schein
Dem neuen Bund entſprießt die Wunderpflanze
Um wahrhaft unſre Bildung erſt zu weihn

Da faßt der Muſenliebling unſer Goethe
Die vielen Fäden ſchnell mit Meiſterhand
Und hoffend daß es reiche Schätze böte
Erſchließt er uns der Künſte Heimathland

Und neben Goethe ſieht man Schiller weben
Des deutſchen Hauſes ſtilles Friedensglück
Den beiden Dioskuren nachzuſtreben
Erheben freudig ſtaunend wir den Blick

Doch ſoll gedeihlich unſer Streben bleiben
Muß uns Germania zur Seite ſtehn
Wir wollen ſteuerlos dahin nicht treiben
Ein ſtarkes Schiff wird auch dem Sturm entgehn

Jm ganzen wurden 8 Bilder gezeigt ein jedes umrahmt von
Geſangsvorträgen und begleitet von einer Exläuterung in ge
bundener Rede verſchiedenſten Versinaßes Die Vorkragenden
und die Darſtellenden ſämmtlich junge Mädchen waren ſelbſt
verſtändlich frühere oder jetzige Schülerinnen der Anſtalt bezw
des in letzter Zeit mit demſelben verbundenen Seminars Das
erſte Bild war dem bibliſchen Lehrſtoffe entlehnt und verſetzte den
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ſraels der Pharaonentochter in einem Käſtchen vön einer ihrer
Lägde dargeboten wird Als Muſikſtück kam Vortniansky s
Du Hirte Jſraels vorzüglich geſungen von den Schülerinnen

zum Vortrag Das nächſte Bild entführte die Phantaſie bereits
nach den klaſſiſchen Geſtaden von Hellas wo auf der duftigen
Phäakeninſel Nauſikaa den hüpfenden Ball ſchlendert umgeben
von ihren Gefährtinnen welche in graziöſen Stellungen helleniſche
Schönheit offenbaren Hiller s Froh wie die Libell ein altes
Schullied ſchlug den ebemaligen Schülerinnen gar vertraut ans
Ohr Jn Gegenſatz zu dem Luſt athmenden Treiben am Strande
des Meeres trat das dem traägiſchen Oedipusſtoffe entlehnte
Gemälde Antigone und Jsmene in welchem ein bekannter Stich

nachgeahmt wird eins r e die esa Geſchwiſterliebe preiſend und zugleich auch den Entſchluß
er kühnen That verherrlichend Eine Arie aus Jphigenie ge

ſungen von Fräulein s herrlichem Alt fügte ſich hier paſſend
ein Nach einer durch ſcherzhafte Reime des
angekündigten Erfriſchungspauſe wurde der klaſſiſche Boden ver
laſſen und im nächſten Bilde die Romantik des deutſchen Mittel
alters aufgeſucht Nun trat uns die Lieblingsgeſtalt des deutſchen
Märchens Dornröschen entgegen wir erblickten zu ihrer Linken
Gudrun am Meeresſtraude lauſchend zu ihren Rechten Kriemhild
die ein rothes Kreuz in des Gatten Gewand ſoeben eingenäht hat
um ihn zu ſchützen Als Lied war eine altdeutſche Weiſe vorgetragen
von Fräulein beigegeben Waren Gudrun und Kriemhild als
Verkörperungen der alten deutſchen Poeſie aufzufaſſen ſo war die
Freytag s Ahnen entlehnte Geſtalt der Friederun berufen einen
Blick in das chriſtliche Mittelalter mit ſeiner zuweilen recht aus

verſchweigt uns die Statiſtik thatſächlich aber füllte ſich der obere
eprägten Mildthätigkeit thun z laſſen Das ſechste Bild hat
ei dem Großmeiſter der deutſchen Dichtkunſt um eine Anleihe

Hrn Pr Regel

und deren gaſtlich aufgenommen auch war an jenem Abend

volle Strophen im alkäiſchen Maß

Beſchauer an das Ufer des Nils wo der künftige Geſetzgeber ind

vorkehrungen getroffeu

angehalten und eine ſeiner lichtvollſtennigk Mignon zum Gegenſtand

Jn einem Sonnett wird das Bild beſungen
Die Sehnſucht nach dem Lande ſeiner Träume

Entlockt dem Dichter jenes Mignonlied
Es winken ihm Cypreſſen Lorbeerbäume
So daß verſtohlen er von Weimar ſchied

Der Alltagsſorgen nicht ge leere Schäume
Sie ſchaffen daß der Genins ihn mied
Sich ſchwingend in der Künſte Himmelsräume
Der Dichtergeiſt dem Jrdiſchen entflieht

So ſchwebt empor in reine Himmelsſphären
Auf Flügeln Mignon deine Lichtgeſtalt
Es lockt die Harfe keine ird ſchen Töne
Wie wenn geſchwunden alle Mühen wären
So zieht es dich zum Aether mit GewaltSo ſtrehiſt du wie verklärt in Engelsſchöne

Eine ähnliche Doppelbeziehnng ergab das nächſte Bild welches
unter Anſpielung auf Schiller s Glocke Der Mutter Walten
inmitten eines reichen Familienlebens zur Auſchauung brachtebis auf das kleinſte in Kiſſen an der Erde ſitzende Kindchen haben

auch hier die Darſtellerinnen den S Aufzug wacker aus
gehalten Wie aber alles Einzelleben in dem Geſammtleben der
Nation aufgehen ſoll wie die verſchiedenſten Bildungselemente
und Geiſtesſtrömungen ſich ſchließlich in der Anhänglichkeit an
das Vaterland als das große Ganze die Hand reichen ſollen lehrt
das letzte allegoriſch reich ausgeſtattete Bild Germania in

Franengeſtalten wer kennt

welchem auch unſere neu hinzugekommenen Landsleute in Kamerun
nicht fehlten Vorübergeleitet wurde es durch folgende ſchwung

Germaniag du Hort und du Schirm der Macht
Des deutſchen Volkes hohes Palladium
Dein Banner eint in kühnem Wehen
Kräſtige tapfere Heldenſtämme

Jn fernen Ländern unter dem ſchwarzen Volk
Verbreitet ſchon die bildende deutſche Kraft
Der Kirche und der Schule Segen
Köſtliche Keime des Guten treibend

Entfalte Deutſchland reicher und reicher dich
Erblühe herrlich innig geliebtes Land
Es leuchten ſittſam deine Töchter
Mannhaft und ritterlich deine Söhne

Die Veranſtalter der Aufführung dürfen ſich ſchmeicheln ein
höchſt beſriedigendes Werk vor ſich gebracht zu haben insbeſondere
aber wird es als ein glücklicher Umſtand zu bezeichnen ſein daß
Hr Schenk ſich bereit fand ſowohl ſeinen Griffel in den Dienſt
des Unkernehmens zu ſtellen als auch ſeine Rathſchläge für die
Aufſtellung der Bilder zu ertheilen Man ſpricht davon daß die
Aufführungen auch einem weiteren Kreiſe noch zugänglich gemacht
werden dürften Unter vielem Beifall für das Geſehene und
Gehörte ſchieden die Feſtgenoſſen von der Stätte

Meteorologiſche Station

28 Sept 10 U abs 29 Sept 6 N mag

Barometer Millimeter 748 9 749 0Therinometer Celſius 8,3 7,3Relative Feuchtigkeit 89 100ind NW 1 NW16 U früh Thaupunkt n d K H 5,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Sept 8 U morgens Geringe WVeränderungen Der niedere Luftdruck
auf dem ganzen Gebiet hatte ſich nur dahin verändert daß eine Zone relativ
hohen Drucks ſich vom ſüdl Frankreich nordoſtwärts üder das Nordſeegebiet
erſtreckte Ju Mittelenropa hieit das kühle trübe regneriſche Wetter noch an
im ſüdl Theile kamen auch Gewitter vor Regen war theilweis in erheblicher

Menge gefallen Haparanda 763 2 ſtill wolkig Moskau 759 6 Oſt
itill Regen Hamburg 757 7 Nordweſt ieicht Regen Wien 754 11 ſtill
bedeckt Nizza 755 14 Weſt ſtill dedeckt Paris 761 3 ſtill woltenlos
Am 26 7 U früh Pola 755 20 Südoſt leicht Regen Rom 756 20
Südweſt leicht Reger

Jnusbruck 28 Sept Tel Jnfolge der anhaltenden
Regengüſſe iſt in allen Theilen des Landes neuerdings ernſte
Ueberſchwemmungsgefahr eingetreten es werden Hilfs

ke Bei Predazzo iſt bereits die Hilfe desMilitärs in Anſpruch genommen worden

Bern 28 Sept Tel Jn der Schweiz hat an ver
ſchiedenen Orten ſtarker Schneefall ſtattgefunden der Rhein
iſt infolge des anhaltenden Regens an mehreren Stellen
ausgetreten

u

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Onuedliuburg 27 Sept Heute fand die Reviſion der
CentralKaſſe des PeſtalozziVereins der Provinz Sachſen
durch die in Eisleben gewählte Kommiſſion ſtatt derſelben gehört
Vorchardt Heringen Wolf Delitz und Hetzer Quenſtedt an

als das prickelnde Vergnügen denen im Schloß die verwegene
lang geſchulte Reiterin zu zeigen ich wollte brilliren und wußtedaß es mir gelingen müſſe Gerade der beiſpielloſe Zorn der

Gräfin verrieth meinen Sieg Jch glaube hätte mich die in
allen ihren Hoffnungen bedrohte alte Dame für das dreiſte
Verbrechen dieſes Tages hinrichten laſſen können ſo würde ſie
es ſofort gethan haben Mindeſtens ſollte ich noch vor Abend
fort aus dem Hauſe Die Komteſſe war faſſungslos genug
vor Aerger zu weinen und nur Herr von Holling wagte es
für mich zu bitten

Was iſt es denn weiter gnädige Gräfin ſagte er lächelnd
Ein geſtohlenes Viertelſtündchen Die junge Dame muß ſ5da ſie offenbar für den Salon und nicht r die Kinderſtube

erzogen wurde als Dienerin ſehr unglücklich fühlen Verzeihen
Sie ihr diesmal um meinetwillen

Man fand nicht den Muth ihm zu widerſprechen aber nochan demſelben Tage wurde das Pferd abgeſchefſt und ich ſelbſt

ſo lange noch der Fremde im Hauſe war auf das ſchärfſſte
überwacht Die Thörinnen Sie glaubten gewaltſam ſein
Jntereſſe für mich erſticken zu können

In dieſer Periode des fortwährenden läſtigen Beobachtet
ſeins jetzt wo man mich mit Spionage überall umſtellte
begann ich zu meinem lebhafteſten Erſchrecken wahrzunehmen
daß ſich für mich das Spiel in den bitterſten Ernſt ver
wandelt hatte Bis dahin kokettirte ich abſichtlich mit dem junge
Kavalier ſelbſtverſtändlich kalt nun aber fühlte ich doch daß
ſich ſein Bild in mein leichtſinniges Herz geſtohlen hatte Jch
zitterte vor dem Gedanken ihn in den Armen einer Anderen
zu wiſſen

Gott mag mir vergeben was jetzt folgte Jch wurde von
den Verhältniſſen gezogen und gedrängt Meine Zukunft war
dunkel und troſtlos ich hatte kein Herz das mich warnen mir
den offenen Abgrund zeigen konnte

Viltor ſpähte nach mir und ich fand Gelegenheit ihn zu
ſehen Wir ſprachen uns gegen einander aus ich ſchwelgte
berauſcht im doppelten Trinmph des gelungenen Sieges und
der Liebe Es hat damals über meinem ganzen Seelenleben

Viktor ſagte mir daß es ihm unmöglich ſei ſchon jetzt zu
heirathen Die Gründe welche er dafür angab Majorats
und Familienverhältniſſe waren natürlich Erfindung aber es
gelang ihm dennoch unſchwer mich zu überzeugen und mit
dem Gedanken an Flucht vertraut zu machen Nur wenige
Monate dann konnte unſere Hochzeit ſtattfinden war es
denn eine ſo unverzeihliche Sünde bis dahin die neugierige

dieſen Punkt ein wenig zu täuſchen Er meinte
es nicht

Eine Stimme in mir ſprach anfangs von Schande und der
Strafe der Uebertretung aber ſie war ſehr bald zum Schweigen
gebracht Sollte ich die keine Familienrückſichten zu nehmen
hatte die auf Erden niemandem angehörte nur der Idee ein
ſchweres Opfer bringen Sollte ich abermals das ganze
Elend der Dienſtbarkeit über mich hereinbrechen laſſen nur
um den wenigen Glücklichen denen durch ihren Reichthum die

v ſo leicht gemacht worden iſt keinen Grund zum Achſel
zucken zu geben Jch konnte es nicht Man hatte es mich
nie gelehrt mein Gewiſſen zu fragen man hatte in mir die
große Dame herangebildet An einem Herbſtabend verließ
ich in Viktors Geſellſchaft das Haus der Gräfin und lebte
nun als ſeine Frau geltend zunächſt mit ihm in Rom und
Benedig wo wir enorme Summen verbrauchten Heute weiß
ich wodurch ſie in s Haus kamen damals hielt ich Herrn von
Holling für den Kröſus als welchen er ſich ſchon in Wien
bei der Gräfin eingeführt hatte Viktor brachte mir zuweilen
Schriftſtücke welche er ſeine Geſchäftsſachen nannte und die
ich meiſtens kopiren mußte deren Jnhalt mir jedoch u gän
und unverſtändlich blieb Er ſprach gelegentlich einmal ſo
nebenbei von der vielverbreiteten Sitte oder beſſer Unſitte ſeinen
Namenszug derartig zu verſchnörkeln daß ein Leſen deſſelben
völlig unmöglich ſei

Freilich ſchützt er vor Fälſchungen, ſetzte er hinzu Solche
monſtröſe Zerrbilder von Buchſtaben laſſen ſich nicht täuſchend
nachahmen

Jch lächelte
Sieh einmal dorthin Viktor Schnell

Und während er gehorſam den Kopf wandte hatte ich dienoch ein dichter Schleier gelegen ich bin zum Verſtändnißder Welt und meiner ſeloſt erſt viel viel ſpäter erwacht
Nachahmung jenes unkenntlichen Namenszuges ſchon vollendet

auch wenn ich ſeine Fran ſchon geweſen wäre

ßerordentliches Ver

Du biſt eine wahre kleine Künſtlerin, ſagte er Jch
laube jener Herr mit der unleſerlichen Handſchrift würdeſelbſt kaum die Fälſchung behaupten können

Er verwahrte den Papierſtreifen als ſei derſelbe eine werth
volle Koſtbarkeit und zwei Tage ſpäter reiſten wir aus Venedig
ab Viktor überhäufte mich mit Geſchenken er hätte mich

nicht aufmerkſamer

Als er das Blatt ſah ſchien es ihm an
gnügen zu bereiten

und liebevoller behandeln können
Ehe wir noch unſeren Beſtimmungsort erreicht hatten theilte

er mir mit daß wir von jetzt an einen anderen als ſeinen
wirklichen Namen in das Fremdenbuch der Gaſthöfe ſchreiben
müßten Seine Familie habe entdeckt daß er ſich für ver
heirathet ausgebe ihm drohe Verfolgung und materieller
Schaden die Namensänderung war ja eine Kleinigkeit wie
er meinte Mir bereitete ſie ſogar ein Vergnügen Die Ver
wandten die ſich beſtrebten um ihrer albernen Standesvor
urtheile willen glückliche Menſchen zu trennen hatten ja gewiß
reichlich verdient daß man ſie betrog

So lebten wir bald hier bald dort Viktor blieb immer
zärtlich und aufmerkſam gegen mich aber die Hinderniſſe
unſerer wirklichen Vereinigung waren immer noch nicht hinweg

eräumt auch wechſelten wir mit jedem Gaſthaus den Namen
rotzdem fehlte zu meinem Glücke nichts eben weil i 3

eliebt wußte und weil ich wieder im altgewohnten Ueberfluſchwelgen durfte Wir machten immer ein großes Haus ich

wurde gefeiert bewundert wie hätten mir die Schatten des
Lebens nahen können Viktor erzählte daß es ihm Spaß
mache mein Talent für fremde Handſchriften zu einer Auto
raphenſammlung zu benützen alle imitirt zwar aber darum
oppelt intereſſant er erklärte mir mit vielem Stolz daß ich

dieſer Fertigkeit wegen unter ſeinen Freunden eine gewiſſe
Berühmtheit erlangt habe und brachte bei ſolchen Gelegenheiten

immer ein Blatt daß ich r des Namenszuges
kopiren mußte Dachte ich über die Sache jemals wirklich
nach ſo hielt ich ſie für eine harmloſe Spielerei ich glaube
aber auch das geſchah nur ſelten Einen Verdacht gegen
Viktor habe ich niemals gehegt

Fortſ folgt
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wurde alles in beſter Ordnung gefunden und das abgelaufene
Geſc tieſe muß als ſehr ges werden Einnahme
der Centralkaſſe ca 22,000 Ausgabe 19,000 des
ganzen Vereins 35,000 M Der Fonds beträgt 39,753 M

o Schkeuditz 28 Sept Ein nichtswürdiges Verbrechen
am Sonntag gegen die unverehel Emilie W aus Beuditz ver

t worden Dieſelbe war hier zu Beſuch und würde als ſie
nach Hauſe zurückkehren wollte auf dem Beuditzer Kommunikations
wege von einem Maurer überfallen und auf die abſcheulichſte
Weiſe mißhandelt Der Menſch hat dem Mädchen ſogar mit
dem offenen Meſſer gedroht und ihr den Mund zugehalten um

e am Hilferufen zu verhindern Gegen den Verbrecher deſſen
ame bereits bekannt iſt die Unterſuchung eingeleitet

Dem EiſenbahnStations Vorſteher König zu Bitterfeld iſt
die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich
ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes vierter Klaſſe

Jn dem Orte Bindersleben bei Erfurt kam es am
Sonntag abend zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Ein
wohnern und einem Trupp Zigeuner die ſich äußerſt frech be
naymen Mehrere Ortsangehörige darunter auch der Gemeinde
diener wurden nicht unerbeblich verwundet Schließlich ergriff
die Bande die Flucht

Köthen 28 Sept Jm Zuſtande der Trunkenheit hatte4 am W Wahend der in äiecdcheben wohnhafte Maurer
re g neben einen in der Nähe des Ortes Trinum auf freiem

Felde ſtehenden Getreidediemen t um ſeinen Rauſch
auszuſchlafen Der Diemen gerieth in Brand und Le fand in den
Flammen ſeöten Tod Daß das Feuer durch Verſchulden des L
entſtanden iſt erſcheint faſt ausgeſchloſſen vielmehr ſöllen zwei
fremde Haudwerksburſchen böswilligerweiſe den Brand verurſacht

en Am Sonntag nachmittag arbeitete der im Dienſte des
rauereibeſitzers Fleiſcher in Radegaſt ſtehende Dienſtknecht Ernſt

Schreiber mit den ihm zur Führung übergebenen Pferden auf dem
Felde bei Hierbei wurde S von einem Thiere derart
gegen den Kopf geſchlagen daß er beſinnungslos liegen blieb

Hier hat ſich ſeit kurzem eine freie Vereinigung von Rad
fahrern gebildet Eine größere Anzahl von Mitgliedern unter
nahm geſtern den erſten größeren Ausflug mittels Stahlroß nach
Deſſau Allgemeine Theilnahme hat hier das plötzliche Hin
ſcheiden eines der beliebteſten und geſuchteſten Aerzte unſerer
Stadt des Dr med Meyer jun hervorgerufen

Vermiſchtes
Die Einweihung der Kapelle des Johanniter

Siechenhauſes zu Groß Lichterfelde hat geſtern 28
ſtattgefunden Um 3 Uhr fuhr Prinz Albrecht der Herrenmeiſter
des Johanniterordens begleitet von ſeinen Adjutanten vor dem
Siechenhauſe vor von welchem die Ordensfahne en herab
wehte und wurde von der Verſammlung ehrerbietigſt begrüßt
Nachdem ſich der Prinz einen großen Theil der Anweſenden hatte
vorſtellen laſſen machte er zunächſt von einigen Gnadenbezeugungen
Mittheilung zu denen in erſter Reihe das Geſchenk J M der
Kaiſerin gehörte welches in einer koſtbaren Altardecke beſtand
Als der Herrenmeiſter bis zur Thüre der Kapelle geleitet war
überreichte der bauleitende Reg Baumeiſter Koppen den Schlüſſel
ur Kapelle an den Ehren Kommendator v Levetzow mit einerkaczen Anſprache dann präſentirte dieſer auf weißſeidenem Kiſſen

den Schlüſſel dem Prinzen Albrecht mit dem Wunſche daß das
neue Ordenshaus dem Herrn geweiht allezeit der barmherzigen
Liebe dienen möge und bat zu befehlen daß der r geöffnet
werde Der Herrenmeiſter erfaßte den Schlüſſel ſchloß di
auf um die Beſitznahme durch die Oeffnung ſymboliſch darzu
ſtellen wobei er die Worte aus Ev Joh 10 V 9 ſprach
bin die Thür ſo Jemand durch mich et der wird ſelig
werden und wird ein und ausgehen und Weide finden So
dann wandte ſich der Herrenmeiſter an den mit der Weihung der

Kapelle h t Geiſtlichen mit dem Erſuchen dieſelbe zu
öffnen Voran der Geiſtliche gefolgt von den zur Feier Er
ſchienenen trat der Prinz deſſen hohe impoſante Geſtalt in der
Uniform des 1 Garde Dragoner Regiments über alle hervorragte
bis zur Altarniſche vor Die Gemeinde ſtimmte den Geſang
Halleluja Lob Preis und Ehr an nach deſſen zweitem Verſe

der EhrenKommendator von Levetzow dem Prinzen einen kupfernen
Kaſten überreichte welcher auf den Johanniter Orden bez Schrift
ſtücke und Druckſachen enthielt Der Prinz übergab den Kaſten
dem Baumeiſter welcher ihn in eine Vertiefung des Altartiſches
einſetzte und demnächſt die Schlußplatte auflegen ließ Der Bau
meiſter überreichte ſodann dem Herrenmeiſter Kelle und Hammer
Nachdem letzterer den Mörtel aufgeworfen und die üblichen drei
Schläge e geſchah letzteres auch ſeitens der Ordenswürden
träger Unter dem Geſange des dritten Verſes des oben er
wähnten Liedes wurde der Altartiſch mit der von der Kaiſerin
geſchenkten Decke dem Erncifix der Bibel und den Leuchtern ge
ſchmückt Demnächſt begann der Gottesdienſt mit der Einweihungs
rede des Geiſtlichen Propſt Dr Brückner weicher als Text die
Worte aus Matth 29 V 26 28 So Jemand will unter Euch
gewaltig ſein der ſei euer Diener Und wer da will der Vor
nehmſte ſein der ſei euer Knecht Gleichwie des Menſchen Sohn
iſt nicht gekommen daß er ſich dienen laſſe ſondern daß er diene
Jn ſeiner Rede nahm der Geiſtliche beſonders Bezug auf den
JohanniterOrden die beiden Prinzen und Herrenmeiſter den
verſtorbenen Prinzen Karl der ſo unendlich viel für den Orden
gethan und denſelben mit einem ſo reichen Vermächtniß von
1,000,000 M bedacht und wie das Andenken an ihn im Orden
ewig fortleben werde ferner auf den Prinzen Albrecht den jetzigen

nen der für den innern Schmuck und Ausbau des
iechenhauſes 100,000 M geſpendet hat und während der kurzen

Zeit ſeines Wirkens eine ſo überaus ſegensreiche Thätigkeit ent
ſaltet habe Nachdem der Geiſtliche mit einem Gebet geendet
intönirte die Gemeinde den Choral Gott iſt gegenwärtig von
dem zwei Verſe geſungen wurden Die Liturgie und der Geſang

Ach bleib mit deinem Segen bildeten den Beſchluß der Feter
Nach Beendigung des Weiheaktes fand eine Beſichtigung der An
ſtalt durch den Herrenmeiſter ſtatt der vom Ehren Kommendator
v Levetzow geführt wurde

Die görlitzer Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung
iſt am Sonntag durch den Oberpräſidenten v Seydewitz ge
ſchloſſen worden

d ehe Unſerm Bericht ter die FrieſenFeier
in Berlin und Magdeburg haben wir noch hinzuzufügen daß die
den Namen des Gefeierten ſpeziell in ihrer Bezeichnung führenden
FrieſenTurnvereine ſich am Sonnabend in Berlin zu einer be
fonderen Feier in Happold s Brauerei in der Haſenhaide ver
einigten Es waren dies Frieſen Vereine aus Berlin Halle
Nordhauſen NeuſtadtMagdeburg Zeitz und Wien die von dem
Verſammlungslokal um 12 Uhr nach dem Frieſenhügel zogen wo
bei Fackelbeleuchtung die Vorſitzenden des berliner Vereins Hr
Höppner und des halleſchen Vereins Hr Rösner Anſprachen
hielten Unter Geſang wurden die Fackein zuſammengeworfen
und ein Umzug um die Gedenkſtätte gehalten

Großfeuer Die Aktienbrauerei zu Dortmund iſt in der
Nacht vom Sonntag zum Montag morgens 2 Uhr niedergebrannt
Ein Steiger der einem fallenden Giebel ausweichen wollte und
vom Dach herabſprang iſt ſchwer verletzt

Cholera Am Sonntag ſtarben in Palermo 95 Perſonen
an der Chokera
a

Prose ſt Graef
Der in künſtleriſchen wie juriſtiſchen Kreiſen mit gleicher Span

nung erwartete Prozeß gegen den Hiſtorien und Portroitmaler
Graef nahm am Montag im großen Schwurgerichtsſaale des
berliner Landgerichts J ſeinen Anfang Der Schwurgerichtshof
wird gebildet aus dem Landgerichtsdirektor Müller als Vorſitzenden Stellen enthält d

Die und zu einer Anregung bedurfte zum Schaffenund den Landgerichtsräthen Freytag und Dr Friedenthal

e Thür

Stelle iſt
Auf der Anklagebank nehmen Platz e er Profeſſor

Guſtav Auguſt Leopold Ludwig Graef Mitglied der Akademie
der Künſte Schöpfer des Bildes Die Verſöhnung Wittekinds
mit Karl dem Großen im Kuppelſaale des Neuen WMenſeums der
vier Herkules und Theſeus Bilder im Portikns des Alten Mu
ſeums des Auszuges der oſtpreußiſchen Landwehr in der National
galerie zahlreicher Portraits c c Er iſt am 14 Dezember
1821 zu Königsberg i Pr geboren Seit dem 24 März befindet
er ſich in Unterſuchungshaft Die Anklage gegen ihn lautet auf
wiſſentlichen Meineid Anſtiftung zum Meineid und wiederholtes
Verbrechen gegen die Sittlichkeit 2 Die ſeit dem 26 März c in
Unterſuchungshaft befindliche 21 jährige Bertha Franziska Jlara
Rother wegen Anſtiftung zum Meineide 3 Deren ebenſo lange
in Unterſuchungshaft ſitzende Schweſter die 182 Jahre alte Anna
Helene Martha Rother wegen wiſſentlichen Meineides 4 Die
Mutter der beiden letztgenannten die rege Töpfer
geſellenfrau Auguſte Friederike Louiſe Rother geb Jahnke
welche außer ihren beiden mitaugeklagten Kindern noch zwei
Töchter beſitzt Sie iſt gleichfalls ſeit dein 25 März c in Unter
ſuchungshaft und ſteht unter der Anklage der ſchweren Kuppelei
Von den drei weiblichen Angeklagten iſt Bertha Rother die un
befangenſte Auch der Hauptangeklagte Graef iſt vollſtändig ruhig
und ſicher in ſeinem Auftreten Die Vertheidigung liegt in den

änden der Herren Juſtizrath Simſon und der Rechtsanwälte
leinholz Holz Caſſel und Voigt Mit Rückſicht auf die län

gere Dauer der Verhandlung werden zwei Erſatzgeſchworene au
gelooſt im übrigen wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Am 6 Juni 1884 fand vor der erſten Strafkammer hieſigen
Landgerichts I eine Erpreſſungsklage gegen eine Dachdeckerfrau
Hammermann ünd einen Agenten Kriſchen ſtatt die ſ Z Auffehen
namentlich in Künſtlerkreiſen erregte Die Hammermann ſchen
Eheleute haben nämlich eine jetzt 15 jährige Tochter Namens

welche ſeit etwa drei Jahren bei berliner Künſtlern
Modell ſtellt und beſonders zum Akt Stehen verwandt wird
Auch Prof Graef verwandte ſie zu dieſem Zweck da ſie ihm
vom Prof A v Hayden empfohlen worden war Als ſie am
17 Dez 1883 aus dem Graef ſchen Atelier nach Hauſe kam
theilte ſie ihrer Mutter mit daß ſich G an ihr vergangen habe
nachdem ſie etwa 4 Wochen vorher mit einer ähnlichen Behaup
tung bezüglich des Prof Kretzſchmer hervorgetreten war Frau

nene und der Agent Kriſchen drohten nun den beiden
ünſtlern mit Denunziation forderten für ihr Schweigen

je 1000 und da die Zahlung verweigert wurde brachte der
Vater der Hammermann die Sache zur agelse Beide Künſtler
behaupteten daß kein wahres Wort an dieſer Beſchuldigung ſei
und ſo kam es zur Anklage wegen verſuchter Erpreſſung Da
die Profeſſoren K und G in der D We Tun beſchworen
haben daß die Angaben der Helene H unwahr ſeien endete die
Sache damals damit daß Frau H zu 2 Jahren Kriſchen zu
1 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde Aus der auf dieſe
Verurtheilung folgenden Zeit hat nun die Anklagebehörde eine Reihe
von Momenken geſammelt welche den Verdacht begründen ſollen
daß Graef damals einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet habe ob
gleich ihm eigen war ſeine Ausſage vor Gericht zu ver
weigern Nach der Verurtheilung der Frau H haben nämlich
vielfache Korreſpondenzen zwiſchen deren Familie und Prof Graef
ſtattgefunden man hat bei letzterem u a einen Brief von der
Helene beſchlagnahmt in welchem ſie das Gewiſſen deſſelben
Aehnliche Briefe rühren von den ler der Helene her und zielen
alle darauf hin von Graef nachträglich Erbarmen und Hufe zu
erbitten um durch Gnadengeſuch oder durch Wiederaufnahme
des Verfahrens das gehen Unglück zu redreſſiren Graef iſt
dieſen flehentlichen Bitten gegenüber nicht taub geblieben und
hat verſchiedene Rechtsverſtäudige deswegen zu a ezogenJnu zwiſchen wurde Frau Ja atte 1884 von uſsbegen
vorläufig aus der Strafhaft entlaffen Unter den beſchlag
nahmten Papieren befand ſich andererſeits auch ein ſchriftliches
Bekenntniß der Helene dahin daß ſie den Prof Graef wider
beſſeres Wiſſen beſchuldigt habe und eine Frau Franziska Leh
mann hat das ſchriftliche Zeugniß abgegeben daß die Helene
ihr das gegen Graef begangene Unrecht eingeräumt habe Die
Anklagebehörde behauptet daß Helene H jenes Bekenntniß auf
Befehl und nach Diktet ihres Vaters niedergeſchrieben habe
weil dieſer glaubte daß auf dieſe Weiſe die Begnadigung ſeiner
Ehefrau und die Unterſtützung Graef s für ein Gnadengeſuch
leichter zu erlangen Die Schuld s wird auch daraus her
geleitet derſelbe der Frau als ſie ihm zuerſt Vorwürfe
machte ein Goldſtück gegeben hat
welcher gleichzeitig die drei weiblichen Angeklagten betrifft
hängt mir jener Hauptverhandlung gegen Frau Hammer
mann unmittelbar zuſammen Der Vertheidiger der Frau
re hatte damals die jetzige Angeklagte Anng

other als Zeugin laden laſſen und behauptet daß
Graef mit dieſer ſchon ſeit längerer Zeit einen intimen Verkehr
unterhalte Graef machte von dem Rechte der Zeugnißverwei e
rung wiederum keinen Gearauch ſondern beſtritt zu Anna Rother
in irgendwelchenz Beziehungen geſtanden zu haben Es wurde
dann darauf aufmerkſam gemacht daß Anna Rother gar nicht die
gemeinte Zeugin ſei ſondern deren e h Bertha Graef
wurde von neuem aufgerufen erklärte ſich wieder ausdrücklich
zum Zeugniß auch über dieſen Punkt bereit und verſicherte eidlich
daß er auch zu Bertha Rother ſolche Beziehungen nicht gehabt
habe Er fügte Sir daß die letztere ihm als Modell geſtanden
habe beſtritt auch ihr größere Summen Geldes gegeben zu haben
und behauptete daß wenn er ihr hin und wieder ein höheres Ho
norar gezahlt habe dies nur aus Mitleid für ihre in dürftigen
Verhältniſſen lebende Familie geſchehen ſei Auch die als Zeugin
vernommene Anna Rother leiſtete einen Eid dahin daß ihr von
einem intimen Verhältniß des Prof Graef zu ihrer Schweſter
nichts bekannt ſei Wie die Anklage annimmt ſind beide Eide
wiſſentlich falſch geſchworen und zwar ſoll Anna Rother von
ihrer Schweſter und dem Angeklagten Graef zu dieſem Meinelde
angeſtiftet worden ſein Nach den Ermittelungen der Anklage
behörde ſoll nämlich Profeſſor Graef ſchon ſeit Jahren
in intimen Beziehungen zu Bertha R geſtanden ja
dieſe Beziehungen zu ihr ſowohl wie zu ihrer jüngeren

t krank darnieder liegenden Schweſter Eliſabeth ſollen
ich bis auf eine Zeit zurückdatiren wo beide Mädchen noch
nicht 14 Jahre alt waren Die angeklagte Mutter ſoll dieſen
Beziehungen bewußt Vorſchub geleiſtet haben Mit dem vor
handenen Zengenmaterial und dem Geſtändniß der Anna Rother
ſoll bewieſen werden daß die Anng Rother ihrer Schweſter und
dem Angeklagten Graef das Reſultat ihrer polizeilichen Ver
nehmung und das offenbare Vorliegen einer Perſonenverwechſelung bis
mitgetheilt habe und daß die letzteren beiden ganz vorbereitet in
deu verhängnißvollen Haupttermin gegangen ſind und mit vollemVorbedacht einen falſchen Eid geleiſtet haben Anna Rother iſt

eine Zeit lang aus dem elterlichen Hauſe entfernt und auf Graef s
Koſten im Jo pnuis untergebracht worden Seit dem Jahre
1882 wohnte Anna Rother welche für den Meineid 40 M er
halten haben ſoll allein Bertha Kother hat dem Prof Graef
ſeit 9 Jahren insbeſondere an u ſeinem bekannten Bilde
Märchen Modell geſtanden und Graef behauptet für ſie nur

eine väterliche Liebe empfunden zu haben Die Art dieſes Ver
hältniſſes klar zu legen wird weſentlich Aufgabe der Beweis
erhebung ſein Die Anklagebehörde hat es als ein Liebes
verhältniß aufgefaßt bei welchem Phantaſie und Gemüth auf
ſeiten Graef s eine weſentliche Rolle ſpielen Sie beruſt ſich
dabei auf eine Anzahl ſchwärmeriſcher an Bertha gerichteter Ge
dichte die von Graef wunderlicher Weiſe in einem für ſeine

öhne nach ſeinem Tode beſtimmten Konvolut aufbewahrt wurden
ie beruft ſich ferner auf eine vorgefundene teſtamentariſche

Anſprache Graef s an ſeine Söhne ne ge bezeichnende
runter auch das Geſtändniß 5 ſein Herz ab

u zum Streben

wegen der Verurtheilung ihrer unſchuldigen Mutter zu bewegen ſucht

Der zweite Meineidsfall

eingerechnet wo ſoll ich es hernehmen

Staatsanwaltſchaft vertritt Staatsanwalt Heinemann als deſſen Es kommt darin auch folgender Satz vor Die Jdeale laſſen
Erſatzmann für alle Eventnalfälle Staatsanwalt Dr Otto zur ſich im Leben nicht erreichen es hat uns aber auch das

Leben gelehrt daß ſich eine ſtrebende Natur die nicht
unterliegen mag da wo die Verhältniſſe lückenhaft werden
Erſatz ſucht Jch habe dies Verhältniß ünterhalten nicht aus

rivolität ſondern um höherer Zwecke willen Der Arme ſchein
ange Zeit nicht galt zu haben daß Bertha Rother ſchon mit

14 Jahren mit der Sittenpölizei in Konflikt gerathen iſt und
daß s in ihrer elegant eingerichteten Wohnung in letzter Zeit
häufig Herren am Spieltiſche verſammelten Nach eigenem Ge
ſtändniß des Gr welches mit den vorgefundenen Rechnungen
und Quittungen übereinſtimmt hat er der Frau Rother und
ihrer Familie etwa 35,000 M geopfert und ein Zettel aus dew
Jahre 1882 trägt den Vermerk Für Bertha zur Reiſe nach
Bremen 3300 Außerdem wird behauptet er habe Bertha R
wiſſenſchaftlich unterrichten ihr dramatiſchen Unterricht ertheilen
ſie zur Schauſpielerin ansbilden laſſen und ſie auch auf Reiſen
mitgenommen So ſoll er nach aufgefundenen Briefen und
Gedichten mit ihr in Rügen Braunſchweig Boulogne
und London geweſen ſein s wird auch behauptet daß Gr
den Haupttheil des Aufwandes den ſie bei ihren zeitweiligen
Engagements in Hamburg Bremen Leipzig Kolberg Küſtrin ec
grra hat aus ſeinen Mitteln beſtritten habe Ueber ihren

hegternamen hat übrigens die Angeklagte Bertha R unver
brüchliches Schweigen beobachtet um ſich für die Zukunft nicht
die Theatercarriere zu verderben Höchſt charakteriſtiſche Briefe
welche beweiſen daß die Familie Rother den Angeklagten Graf
ſyſtematiſch ausgeſogen hat ſollen übrigens auch in der Rothber
ſchen Wohnung gefunden worden ſein Jn einem derſelben ſchreibt
Gr an Frau Rother Jch habe in den letzten 4 Mönaten
für Sie und Bertha wieder 7000 Mk e e r nicht

Es geht nicht weiter
ſo Trotzdem glaubt die Anklagebéhörde eine Fülle ſchriftlichen
und anderen Materials zum Beweiſe dafür ins Feld führen zu
können daß Gr nach Abbruch ſeiner z zu Bertha ganz
gleiche zu deren jüngſter Schweſter Eliſabeth angeknüpft hat
Dies iſt in allgemeinen Umriſſen das Material welches dieſer
ſenſationellen Anklage zugrunde liegt Die Zahl der vorgeladenen

eugen b ä ca 80 darunter ſind die Herren Prof Ewalduſſow Kretſchmer Hildebrand Michael Julius Leſſing Thu
mann Maler Dielitz Bildhauer Tondeur ſowie eine Tochter und
ein Sohn des Angeklagten Graefe

Prof Graef erklärt ſich in allen Fällen für nichtſchuldig eben
ſo die übrigen Angeklagten

Handels Verfehrs und VörſenNachrichten
Berliner Börſe 28 Sept Die heutige Börſe eröffnete in un

entſchloſſener Haltung zu ermäßigten Kurſen und auch im ferüeren Verlaufe
konnte ſich eine entſchiedene Tendenz nicht herausbilden In der Hauptſathe iſt
indeß die Stimmung wie bereits telegraphiſch gemeldet als eine matte zu
bezeichnen Man notirte Mecklenburger 190,50 192 Lübeck Büchener 165,30
Mainzer 101,90 101,75 102 Marienburger 68,90 68,75 e
99,90 99,75 Oeſterreichiſche Bahnen ſtill Galizier 92 92,25 anzoſen
456 457,50 Kombarden 218,50 Elbethal 253,50 250 DuxBodenbag er
123,25 123 Gotthardbahn 104,75 Mittelmeer 109,25 Oeſterreichiſche Kredit
aktien 459 458 50 459 50 Diskonto Kommandit Akntheile 189 10 188 90
Serben 88,50 Jtaliener 94,80 Türken 14,80 1884er Ruſſen 94,70 1880er 80
Ruſſiſche Noten 199,50 25 Türkiſche Tabak 91 Bochumer Gußſtahl 129,50 bis

Dortmunder Union 54,80 Laurahütte 89,40 809,26 Privatdiskonto
e Proz

Berlin 28 Sept Jn der heutigen Sitzung der Sachverſtändigen Kommiſſion war man der Anſicht daß nach der Jnſtruktion des legtte in
welcher auf die Vorſchläge des AelteſtenKollegiums mehrfach Rückſicht geuonmnen
wurde nur noch wenige Dekkarationen der Sachverſtändigen Kommiſſion für
das Börſenſteuergeſetz zu erfolgen haben Es wurde einſtimmig beſchloſſen

1 daß der ſelbſtkontrahlrende Vermittler die Schlußnote auszuſtellen habe
auch dann wenn er Käufer iſt und daß als Vermittler im Sinne dieſer Be
ſtimmung derjenige ar iſt welcher gewerbsmäßig Courtage nimmt

2 daß bei Uebergabe des Schlußſcheines die Kontroll Unkerſchrift des
Gegenſcheines verlangt werden kann

Bezüglich eines einheitlichen Gebrauches für die Vertheilung der Stempel
abgaden zwiſchen Makler und Bankiers iſt eine Beſchlußfaſſung noch vertagt

Berlin Anhalttſche Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft
In dex Sitzung des Aufſichtsrakhes am 28 d iſt die Dividende für das ab
c Geſchäftsjohr nach Vornahme der ſtatutenmäßigen Höchſtabſchreibüngen
Dotirung des Reſervefonds mit 10 Proz und Ueberweiſung eines Betrages
von 15,000 M an den neu zu bildenden Erneuerungs und Spezialreſerve
fonds auf 7 Proz legeßgt worden Seitens des Vorſtandes wurde mit Be
friedigung konſtätirt daß die Fabriken reichlich beſchäftigt fir d

Jn der e n der Zuckerraffinerte Braunſchweigwurde der Rechnungsabſchluß für 1884,85 feſtgeſtellt und beſchloſſen der
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 3 Proz vorzuſchlagen
nachdem die Unterbilanz beſeitigt und die diesjährigen Abſchreibungen und
ſonſtigen Notirungen gemacht ſind auch ſollen von Prioritäts Obligationen
II Emiſſion ſofort wiederum 68,000 M ausgelooſt und zur Rückzahlung zum
1 Juli 1886 gekündigt und es den Jnhabern fretgeſtellt werden ſolche ſogleich
zur Einlöſung zu bringen

Die Generalverſammlung der Danztger Celluloſefabrik ertheilte
Entlaſtung Die Unterbilanz iſt getilgt Der Gewinn von 14,800 M wird
wegen des Sperrjahres vorgetragen

An der berliner Börſe verlautete am Montag daß eine Firma der Textil

branche in Krimmitſchau in e ehe gerathen ſeiGegen Schluß der Börſe wurde die Zahlungseinſtellung eines kleinen
berliner Bankgeſchäftes bekannt

GHcalleſche Getreide und Prodnkteu Börſe
Halle 29 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 135 bis
150 beſter bis 159 M Roggen 140 bis 147 Mark
Gerſte Futter 120 bis 135 Mark Land 142 bis
150 Mark feine Chevalier 154 162 Mark Hafer 138 bis
145 Mark Raps ſcharſtrockner Mark Erbfſen
Viktoria 150 160 Mark Kümmel excl Sack pr 100 Kilo
netto 78 80 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto 33,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko
netjito Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne An
gebot Mohnſaat grau 34,00 35,00 blau 39,00 40,00 M

z tterarpret Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50
is M Weinzenſchalen 8, 25 M Weizengrieskleie
9,25 M Malzkeime dunkle 8,50 9,00 helle 9,50 10,00

Oelkuchen 12,00 12,60 M bez Malz 26,00 bis 27,50 M
Rüböl 45,50 M Solaröl 0,825/309 14,75 15,00 M
Spiritus 10,000 LiterProzent flau Kartoffel 40,80 M
Rüben dalleſhe salle 29 Sept Halleſche Stärkefabriken Preiſe vergeſen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 e ohne

Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
a ſerktarte 32,00 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 M per

alle 29 Sept Bericht von H Wagner Sohnv ſchwachem Angebot wurde bezahlt Weizen 12 Säcke

à 85 Kilo br je nach Qualität 141 bis 156 feinſter bis
159 M Ro W 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 188 147 MGerſte 12 Sücke 1 75 Kilo br je nach Quolität 114

138 feinſte bis 144 M Raps 12 Säcke à76 Ko br 165 177 Rübſen 18 Säcke à 76 Ko
br 180 192 Hafer 12 Säcke à 50 Ko

7

br 87 93 MViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 174 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M
W pr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

alle 29 Sept Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von16,00 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Lt Malen
ſtroh 10,00 12,50 M pr 1200 Pfd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 4,00 neues frei Haus 3,50 4,00 Mpr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3 wenig zugefühtrwegen der faſt ganz ausfallenden zweiten Schur der Wieſen

Z m Waſferſtands Nachrichten
aglkeUnterh 28 Sept 68 29 Sept 1,70i e eOderp 27 Sept I81 28 Sept 186

e Unterp a 0,24 SUnſtrut
Artern Brückenp 27 Sept 0,28 2 Sept
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ſelben Hauſe

J

ebrüder Schultz Halle as
Große Steinſtraße 7071 Ecke der Neunhänſer Parterre und I Etage

erlauben ſich ganz ergebenſt anzuzeigen daß ihre Läger in

E Wintermänteln S
für Damen und Mädchen

einfachen mittleren und hochfeinen Genres mit allen Neuheiten der Saiſon ansgeſtattet ſind

Größte Auswahl am Platze Sinigſt ganz et Preiſe
Gebr Bethmann alle ad

Grosse SteinstrasJ Deal S S9 für elegante architectonische Haus u Zämmer Pinrichtungen

W Ligene Werkstätten rfür äecoratives e t in geschmackvollster Ausführung

Permanente Aufstellung
von 40 complet eingerichteten Muster Zimmern

W kämmtem Haar zu an

erkannt Preſaaaſtencngtall ine 1 Tällgardinen Ieter 75 Ff 1 1 25 k dis 2 meeumd en wen Ab G Tüllgardinen das Fenster von 7 k an i Regenten 36
ten d Migen Gertikto Gardinen Neter 1 ME 1 M 25 Pf 1 Mk 50 Pf Viktorig Schnell n Wellenkrauſer

ryſtallerien zu Engros Preiſen

Mein i befindetjetzt ab im de e ſich vonAlexander raller
Rechte grwt und Notar

in Freyburg aſlt

S FerberGr Ulri ſtraſze 61k
empfiehlt Cryſta Tlauffäusg
Bowlen Frucht Creme undConfeetS aalen Comvpottièren
Defſſertteller Butter und Käſe
glocken die neueſten Facons in Wein
gläſern e zu billigſten Preiſen

Zöpfe Dreher
errenhaarkette
amenmedaillonsKetten Armbänder

Kreuze Broſchen
Puppen Perrücken
Kränze Blumen

n ſ w
fertigt von ausge

hen bis 2 Mk 50 Pf empfiehlt u billigeni echt I Zwirn Gardinen HNeter 50 Pf 60 Pf 75 Pf bis 1 Mk ahe aS Schmeerſträne 36

We a h gleinſwmied V PFarbige Cöper und Manilla Gardinen ſleter vone t i l in o t Fernbard PalichovGetragene Winterüberzieher n Gr Ulrichſtraße 36 und FilialeS Gebr VackenheimL ene Seit riwahrett G 8 W G GREE bringt ger hels ſprechendenund hl die beſten Preiſe Einrichtungen fürchemiſcheWäſchereiim U undRobert Wille An ln DeseauRother Thurm F quets und Mäntel werden von a 7denkbaren Flecken befreit oder auchvis vis der Marftkircheh durch Auffärben wieder wie neu herRoman o Huene ſeoceoeeceoeoreeoeeococeoees Sedere Kieer und vertegene

Halle aS gr Wallſtr 5 1 Etage ar rS briefliche Heilung jeder heilbaren Krankheit nach ſtreng nd verſetzt ebenſo ſeidener u halbvom Shict e e u Lungenleiden Haut
s tie d Fraueukrt ehe v e re Fenntee vract Homsopath

Den npfang e der Nodellhito

à sämmtliche Neuheiten doer r Herbst u Wintersaisen
vom elegantesten bis zu dem einfachsten Genre zeigen den geehrten Damen

von Halle und Umgegend hierdurch ganz ergebenst an
Hochachtungsvoll

Geschw Eissmer
ägy piche Mobelſoſe Tilchdechen

Reiſe i r e Reiſeplaids Linoleum m undSe e ger Areſter Bettzeuge
t

Preisliſten franco Aeltere Muſter ſämmtlicher Artikel unter s von 2 Bezügen paſfend zu auffallend billigen Preiſen

Th Wernd e Adloit v
h n n en J apelei H Manufactur n s eKaufmännische leirenetaſt eder er

von R Gollaseh Halle a/S Anhalterſtraßze n arola The

d Sammet durch die brillanteſ ten0f te Ritt ttw 0 n Farben e und mit den neueſten
ge

Nö Trzuer sonen in Le Wolle und
Halbwolle werden in kürzeſter Zeit

gefärbt und appretirtPolſter et Möbel mit r 2e Rin künſtgew Arkikel nene
einigt erhalten durch mein Verehren ihr Anſehen als auch

Kattun Gardinen und Möbelbezüge280 k e gewaſchen und mit neuem Glanz ver
9 ſehen werdent auf und Putzfedern werden gewaſchen und magere ackvollſten

arben gefärbt und uſelt
u BVeinkleider Mänt t800 e 2eeeeeeeeeeeo a ter Bichet We

ſolche einlaufen oder ihre urſprüng

e e S S R lliche Facon verlieren gereinigt oder
gef i und etwaige Reparaturen auf

Wunſch ſachgemäß ausgeführt

Theater in Teiprig
l Nenes Theater

l Mittwoch Zum 70 Male DerTrompeter von Säfkingen

Donnerstag Narciß
Sitog Guſtav oder Der Maskenball

onnabend Die Afrikanerin
Altes Theater

Mittwoch Griechiſches Feuer
Donnerstag Der Raub der Sabi

nerinnen

verlaſſende junge Leute Erſte Reſultate Proſpecte franco

ateore Sei e e rn Gr Klsfr 4 K Rapsilber Gr Klansſtr 4 es Zum 8 Male Die wilde
L u Zum 22 Male Boc

Fortlaufender Eingang von Nenheiten in Tapeten BordenHotel Janson Berlin tMittelſtratze 9854 Decken und Wanddecorationon Sir den rig ehe defze wortlich
zwiſchen U d Li und CentralBahnhof in ſtreng ſtylgerechten Ausführungen

Solide Preiſe und prompte Bedienung empfiehlt Robert Schellwald Gegründet 1859 Gegründet 1859 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beſſagen
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